
 

 

 

 

KSI: Umrüstung der konventionellen Straßenbeleuchtung auf LED-Technik in 

der Gemeinde Wackersberg 

 

Förderstelle: Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (TUG) gGmbH, Berlin  
im Auftrag des Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Förderkennzeichen: 67K28218 

Bewilligungszeitraum: 01.10.2025 bis 30.09.2026 

Link zum Projektträger: www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie 

Beteiligte Partner: Bayernwerk Netz GmbH, Regensburg 

 

Vorhaben 

Die Gemeinde Wackersberg rüstet 2026 die konventionelle Straßenbeleuchtung auf 

moderne LED-Technik um. Betroffen hiervon sind insgesamt 60 Leuchtköpfe in den 

folgenden Straßen: 

- Steinbachleite 
- Längentalstraße 
- Lain 
- Kirchstraße 
- Kalkofenstraße 
- Georg-Schwaighofer-Straße 
- Flurstraße  

- Dorfstraße 
- Burgfrieden 
- Benediktbeurer Straße 
- Am Steinbach 
- Am Aubach 
- Am Hoheneck  
- Einbachstraße 

 

Förderzweck/-ziel 

Gefördert wird die energieeffiziente Sanierung von Straßenbeleuchtung zur 

Einsparung von Strom- und Betriebskosten und der Senkung von 

Trauhausgasemissionen.  

Durch das Vorhaben spart die Gemeinde Wackersberg etwa 3,09 Tonnen CO2 pro 

Jahr ein. Außerdem kann durch den Austausch der Leuchtköpfe eine 

durchschnittliche Stromeinsparung von ca. 76 % gegenüber den alten Leuchten 

erzielt werden.  

 

Nationale Klimaschutzinitiative  

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 

2008 zahlreiche Projekte, die einen Betrag zur Senkung der 

Treibhausgasemissionen leiten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites 

Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien 

bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt 

ist Garant für gute Ideen. Die nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer 

Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen 

und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen. 

 

http://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie

